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Herren 3.Kreisklasse (6er) Gr.1

TuS 1899 Griesheim II : SV St. Stephan 1953 Griesheim VII 
Dienstag, 14.09.2021, 20:05 Uhr

Fasold in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TuS 1899 Griesheim II in der Herren 3.Kreisklasse (6er)
Gr.1 gegen den SV St. Stephan 1953 Griesheim VII durch. Das Spiel am Dienstagabend dauerte
insgesamt 2 Stunden und wurde besonders durch das obere Paarkreuz entschieden. Fasold und
Kornelius errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gäste
dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Die richtige Taktik hatten Fasold / Kornelius beim Erfolg in drei Sätzen gegen
Schweipert / Klo von Beginn an. Janowski / Müller verpassten es jedoch mit einem 11:13, 4:11, 11:8,
7:11 gegen Schönberg / Premtic einen Punkt für ihr Team zu holen. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich waren Beltz / Peters bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Ginsburg / Maresch dann doch
unterlegen. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Lange mit Amel Premtic ringen musste Thomas Fasold in
einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Anlaufschwierigkeiten musste Dirk Kornelius zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Frank Janowski besiegelte mit einem 11:8, 4:11, 12:10, 11:4
gegen Fynn Klos einen Punkt für sein Team. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Georg
Schweipert war daraufhin der Gastgeber Andreas Beltz. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Wenig später stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Wenig
Gegenwehr bekam Klaus Müller beim 15:13, 11:5, 11:4 von Gerhard Maresch. David Peters verlor
daraufhin seine Partie gegen Gennadi Ginsburg chancenlos mit 0:3. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 6:3. Ungefährdet war dagegen der Erfolg in drei Sätzen von Thomas
Fasold gegen Franz-Josef Schönberg. Anlaufschwierigkeiten musste Dirk Kornelius zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Zwischenzeitlich musste Frank Janowski zwar einen
Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Georg Schweipert aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3 Sieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht der TuS 1899 Griesheim II am 29.09.2021 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTV GSW V, während der SV St. Stephan 1953 Griesheim VII am 30.09.2021 gegen den
TSV Nieder-Ramstadt V versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Punkte:
 TuS 1899 Griesheim II

Doppel: Fasold / Kornelius (1), Janowski / Müller (0), Beltz / Peters (0) 
Einzel: T. Fasold (2), D. Kornelius (2), F. Janowski (2), A. Beltz (1), K. Müller (1), D. Peters (0) 

 SV St. Stephan 1953 Griesheim VII
Doppel: Schönberg / Premtic (1), Schweipert / Klos (0), Ginsburg / Maresch (1) 
Einzel: F. Schönberg (0), A. Premtic (0), G. Schweipert (0), F. Klos (0), G. Ginsburg (1), G. Maresch
(0)


